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Zur Libellenfauna der Ostfriesischen Inseln (Insecta: Odonata) 

Carsten Ritzau und Volker Haeseler, Oldenburg 

Einleitung 

Im Rahmen ökofaunistischer Langzeitstudien zur Hymenopterenfauna der Ostfriesi
schen Inseln (u.a. HAESELER 1990, 1992, RrTZAU 1995) werden auf den einzelnen In
seln seit 1974 regelmäßig Erhebungen der jeweiligen Artenspektren durchgeführt. 
Dabei wurden vor allem seit Ende der 80er Jahre auch bemerkenswerte Libellenarten 
registriert, deren Funde zum Teil von überregionalem Interesse sind und daher im fol
genden mitgeteilt werden. 

Artenliste (H = Haeseler, R = Ritzau) 

Lestes barbarus (Fabricius) 
Baltrum: Tümpel im Osten der Insel 1 S? (R) 29.07.1992; Wangerooge: Feuchtgebiet 
am Bahnhof 1 S? (R) 24.07.1992, 1 o (R) 05.08.1992, Tümpel im Westinnengroden 
1 S? (H) 17.07.1994. 
Diese Art war bisher von Borkum, Norderney, Langeoog, Wangerooge und Mellum 
bekannt (HEYMER 1958, BRÖRING & NIEDRINGHAUS 1981, HAESELER 1987, RETTIG 
1995a, FINCH & NIEDRINGHAUS 1996). Für die Westfriesischen Inseln liegen Nach
weise für Texel, Vlieland, Schiermonnikoog und Rottumeroog vor (W ASSCHER et al. 
1995). 

Lestes dryas Kirby 
Baltrum: Tümpel im Osten der Insel 2 o o (R) 29 .07 .1992. 
Für die West- und Ostfriesischen Inseln liegen bislang nur Nachweise für Borkum 
und Mellum (HAESELER 1987, RETTIG 1995a, FINCH & NIEDRINGHAUS 1996) sowie 
für Texel, Vlieland und Terschelling vor (WASSCHER et al. 1995). 

Lestes viridis (Vander Linden) 
Borkum: Parkteich am Barbaraweg 1 o, 1 S? (R) 01.08.1995, 1 S? (H) 10.08.1995; 
Baltrum: Tümpel im Osten der Insel 1 S? (H) 22.08.1991; Spiekeroog: Kurpark 1 S? 
(R) 31.07.1992. 
Für die Ostfriesischen Inseln lag bislang nur für Borkum ein Nachweis vor (vgl. 
RETTIG l 995a). 

Sympecma fusca (Vander Linden) 
Wangerooge: Tertiärdünen westlich des Ortes 2 o o, 1 S? (H) 08.09.1988. Die Tiere 
flogen in einem von Rosa rugosa durchsetzten lichten Kiefernbestand bei dem 
Ehrenfriedhof. 
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Neu für die Ostfriesischen Inseln! 
Für die West- und Nordfriesischen Inseln sind keine Funde bekannt. 

Erythromma viridulum (Charpentier) 
Borkum: Parkteich am Barbaraweg ca. 30 Ex. (R) 01.08.1995, ca. 10 Ex. (R) 
08.08.1995. 
Neu für die Ostfriesischen Inseln! 
Der ca. 2500 m2 große Teich besitzt eine maximale Wassertiefe von 80 cm. Das Ufer 
ist mit Wänden aus Bongossiholz eingefaßt. Da hier regelmäßig zahlreiche Stocken
ten (Anas platyrhynchos) gefüttert werden, ist der Teich stark eutrophiert. Die üppi
ge Wasservegetation (Deckung > 80 % ) führte im Sommer 1994 zu einer Sauerstoff
übersättigung des leicht ammoniumhaltigen Wassers (NIEDRINGHAUS & ZANDER 
1995). Erythromma viridulum flog hier vor allem über Beständen von Cera
tophyllum demersum L., wo auch Paarungen und Eiablagen stattfanden. 

Brachytron pratense (Müller) 
Borkum: Waterdelle 1 ö, 1 S? (R) 16.06.1985. 
Für die Ostfriesischen Inseln liegt seit 1975 nur ein Einzelfund von Norderney vor 
(BRÖRING & NIEDRINGHAUS 1981). Für die Westfriesischen Inseln melden WASSCHER 
et al. (1995) Nachweise von Texel, Terschelling und Ameland. 

Anax imperator Leach 
Borkum: Parkteich am Barbaraweg 1 ö (R) 30.06.1992, 2 ö ö (R) 01.08.1995. 
Neu für die Ostfriesischen Inseln! 
Diese Libelle wurde auf den westfriesischen Inseln Vlieland, Terschelling und 
Schiermonnikoog (W ASSCHER et al. 1995) sowie auf den nordfriesischen Inseln Föhr 
und Amrum (SCHMIDT 197 4) nachgewiesen . 

. Anax parthenope Selys 
Borkum: Parkteich am Barbaraweg 1 ö (H) 05.08.1995. 
Neu für die Ostfriesischen Inseln! 
Das Tier konnte aus nächster Nähe vom Ufer aus beobachtet werden. Auf den West
friesischen Inseln wurde diese Art noch nicht nachgewiesen; für Sylt ist sie dagegen 
bekannt (SCHMIDT 1974). 

Leucorrhinia dubia (Vander Linden) 
Juist: Tertiärdünen östlich der Ortschaft 1 ö (R) 10.06.1992. 
Obwohl Leucorrhinia dubia nicht ausschließlich an Hochmoore gebunden ist, dürfte 
ihre Bodenständigkeit auf den Ostfriesischen Inseln auszuschließen sein (vgl. auch 
HAESELER 1987). WASSCHER et al. (1995) schließen dagegen die Indigenität von L. 
dubia und L. rubicunda (L.) für die anmoorigen Eisteiche auf Terschelling und Vlie
land nicht aus. 
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Leucorrhinia rubicunda (Linnaeus) 
Borkum: Waterdelle 1 o (R) 26.05.1995; Spiekeroog: Tertiärdünen östlich Friederi
kenwald 1 o (R) 08.06.1992; Mellum: Farbschale 2 gelb im Ringdeichbereich (vgl. 
HAESELER 1988: 32ff.) 1 O 03.06.1994. 
Neu für die Ostfriesischen Inseln! 
Nach WASSCHER et al. ( 1995) ist L. rubicunda für die westfriesische Insel Vlieland 
nachgewiesen. Darüber hinaus liegen Einzelfunde für die nordfriesische Insel Föhr 
vor (SCHMIDT 1974). 

Sympetrum striolatum (Charpentier) 
Memmert: Farbschale 9 weiß (vgl. HAESELER 1988: 3 lff.) 1 o 13.10.1994. 
Für S. striolatum liegen nach BRöRING et al. (1993) Nachweise von Memmert, Juist, 
Norderney und Wangerooge sowie nach FINCH & NIEDRINGHAUS (1996) Funde von 
Borkum vor. Außerdem wurde diese Art auf allen Westfriesischen Inseln festgestellt 
(WASSCHER et al. 1995). Für Föhr und Sylt meldet SCHMIDT (1974) Einzelfunde. 

Diskussion 

Durch fünf in dieser Arbeit erstmals für die Ostfriesischen Inseln erwähnte Libellen
arten erhöht sich die Anzahl der für diese Inselgruppe bekannten Odonaten auf 38 
(vgl. BRöRING et al. 1993, FINCH & NIEDRINGHAUS 1996). Damit sind für die Ostfrie
sischen Inseln mehr Arten als für die Westfriesischen Inseln (N = 28 spp.; vgL KIAUTA 
1968, WASSCHER et al. 1995) bzw. die Nordfriesischen Inseln (N = 30 spp.; vgl. 
SCHMIDT 1974) nachgewiesen worden. Allerdings wird mit 36 Arten eine ähnlich hohe 
Anzahl auch für die Insel Helgoland angegeben (SCHMIDT 1980, KORN 1988). Von 
den dort nachgewiesenen Arten ist zwar nur /schnura elegans (Vander. Linden} als 
regelmäßig bodenständig anzusehen, jedoch zeigt die große Artenzahl, daß „prak
tisch jede Libellenart Mitteleuropas den Weg rund 50 km über die offene See nehmen 
kann" (SCHMIDT 1980: 247). 

Einige der auf den Ostfriesischen Inseln festgestellten und hier erwähnten Arten (Le
stes viridis, Anax imperator, Brachytron pratense, Leucorrhinia dubia,L rubicunda, 
Sympetrum striolatum) sind auf dem benachbarten Festland wenigstens in Teilberei
chen häufig anzutreffen. Daher ist davon auszugehen, daß sie die Ostfriesisc.;hen In
seln mehr oder weniger regelmäßig erreichen. Dagegen tritt Lestes barbarus in Ost
friesland offenbar nur punktuell auf (vgl. RETTIG 1995a). Auf meh_reren Westfriesi
schen Inseln wurde sie dagegen nachgewiesen. SCHMIDT (1980) stuft diese Libelle als 
mediterrane Wanderart mit Küstenpräferenz ein. Somit ist für diese Art in gleicher 
Weise wie für die auf Mellum festgestellte Heidelibelle Sympetrum fonscolombei 
(Selys) (vgl. LEMPERT 1987) auch oder vor allem eine im Zuge küstenparalleler Wan
derung von Westen her erfolgende Besiedlung anzunehmen. 
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Für die übrigen hier erwähnten Arten sind die aktuellen Nach weise auf den Inseln of
fensichtlich auf überregionale Ausbreitungstendenzen zurückzuführen. Sympecma 
fusca hat in Niedersachsen ihren Verbreitungsschwerpunkt im östlichen Landesteil 
(ALTMÜLLER et al. 1981). Für das nordwestliche Niedersachsen nennen ZIEBELL & 
BENKEN (1982) nur einen Fundort. SCHMID (1995) erwähnt die Art für die Landkrei
se Wittmund und Friesland, hält allerdings die Indigenität für unwahrscheinlich. In 
Schleswig-Holstein breitet sich S. fusca in klimatisch günstigen Jahren von Süden 
nach Norden aus (ADOMSSENT 1995a). 

Die dem ponto-mediterranen Faunenelement (vgl. DEVAI 1976) zugeordnete Libelle 
Erythromma viridulum wurde bis Mitte der 80er Jahre nur sporadisch beobachtet. Da
nach stellte sie MARTENS (1985) im Raum Braunschweig häufiger fest. Zum damali
gen Zeitpunkt war noch davon auszugehen, daß diese Art vorher oft übersehen wor
den war, zumal die Tiere fast ausschließlich über der Wasseroberfläche fliegen und 
nur selten in Ufernähe gelangen (vgl. auch JöDICKE & SENNERT 1986). Inzwischen hat 
sich E. viridulum in Nordwestdeutschland aber offensichtlich ausgebreitet (FLIEDNER 
1993), zumal eineArealausweitung auch in den Niederlanden (WASSCHER et al. 1995) 
und im Bereich der ehemaligen DDR beobachtet wurde. Dort war diese Art bereits 
1986 bis zur Ostseeküste vorgedrungen (STöCKEL 1987). 
Im nördlichen Niedersachsen kommt E. viridulum mittlerweile vom Ems-Hase-Ge
biet über Bremen und Lüneburg bis zur Elbe bei Lüchow und Schnackenberg vor 
(FLIEDNER 1993, ÄDOMSSENT 1995b). Im Nordwesten hat sie Cuxhaven und die Insel 
Neuwerk erreicht; in Schleswig-Holstein liegt der bislang nördlichste Fundort bei 
Neumünster (FLIEDNER 1995a, b). 
Im Bereich des Emslandes wurde E. viridulum in den letzten 20 Jahren wiederholt 
nachgewiesen (ZIEBELL 1976, ZIEBELL & BENKEN 1982, BERNHARDT & HANDKE 
1988). Daher könnte die Besiedlung Borkums von dort aus erfolgt sein, zumal die Art 
inzwischen auch im Hafengebiet von Emden registriert wurde (vgl. RETTIG 1995b). 

Anax parthenope wurde vor allem im südöstlichen Niedersachsen registriert (MAR
TENS & MÜLLER 1989). Für den nordwestlichen Landesteil lag bisher nur eine Beob
achtung vor (ZIEBELL & BENKEN 1982). Die wenigen für Schleswig-Holstein bekannt 
gewordenen Nachweise deuten auf gelegentliche Zuwanderung von der mecklenbur
gisch-brandenburgischen Seenplatte hin (ygl. LOHMANN 1980). 

Auf das Auftreten von Crocothemis erythraea (Brulle), für die eine Ausbreitung nach 
Norden hin dokumentiert ist (OTT 1996), wurde besonders geachtet. Bislang ließ sich 
diese auffällige Art jedoch nicht auf den Ostfriesischen Inseln feststellen. 

Für die meisten der in diesem Beitrag erwähnten Arten ist die Bodenständigkeit auf 
den Ostfriesischen Inseln derzeit zu bezweifeln. Vor allem im Hinblick auf Lestes 
barbarus und Erythromma viridulum wird in den folgenden Jahren allerdings zu prü
fen sein, ob es auf den Ostfriesischen Inseln zu einer Ansiedlung gekommen ist oder 
kommen wird. Dies ist angesichts der prognostizierten Klimaänderung auch hin
sichtlich der Ansiedlung weiterer Arten von Interesse. 
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